
schinenlaufzeit sichern, damit die vor­
gegebene Zeit eingehalten und sogar 
unterboten wird. Der Abfall soll gesenkt 
und sortimentsgerecht zum Wiederver­
spinnen gesammelt werden. Dadurch 
schafft die Brigade eine wichtige Voraus­
setzung, um der Betriebsleitung bei der 
Errechnung technisch-begründeter Ma­
terialverbrauchsnormen zu helfen. Aber 
damit nicht genug. In der Jugendbrigade 
„Anna Seg'hers“ verpflichteten sich die 
Kolleginnen Lehmann und Hertel, statt 
acht nun neun Seiten der Ringspinn­
maschine zu bedienen, um so die Arbeits­
produktivität durch eine richtige Organi­
sation der Arbeit weiter zu steigern. Fünf 
Arbeiterinnen der Brigade und ihre junge 
Meisterin nehmen jetzt am Parteilehrjahr 
teil, um sich auf ihren Eintritt in die So­
zialistische Einheits­
partei Deutschlands 
vorzubereiten.

Qualifizierung, 
politische Aufgabe

So wie diese Tex­
tilarbeiterinnen aus 
dem VEB Baumwoll­
spinnerei Leipzig, ha­
ben, angeregt durch 
die Beschlüsse und 
die Hilfe der Partei,
Zehntausende berufs­
tätiger Frauen Her­
vorragendes für die 
Stärkung unserer Ar- 

beiter-und-Bauern- 
Macht geleistet. Den­
noch ist es kein Ge­
heimnis, daß der 
Prozeß zur vollstän­
digen Durchsetzung 
der Gleichberech­
tigung der Frau in I 
unserer Republik 
noch nicht abge­
schlossen ist. Eine 
wichtige Frage dafür 
ist die Vorbereitung 
— besonders der Ar­
beiterinnen — auf 
ihre künftige Stel­
lung im Sozialismus.
Durch die Mechani­

sierung und Automatisierung unse­
rer Produktion ergeben sich auch für 
die Frauen neue Möglichkeiten in ihrer 
beruflichen Tätigkeit. Heute geht es 
darum, eine Vielzahl hochqualifizierter 
Facharbeiterinnen zu entwickeln und den 
Besten von ihnen leitende Funktionen in 
Staat und Wirtschaft zu übertragen. In 
diesem Zusammenhang muß man sagen, 
daß es mit der systematischen, politischen 
und fachlichen Qualifizierung der Frauen 
durchaus noch nicht zum besten bestellt 
ist. Die Qualifizierung der Frauen wird 
von vielen Parteiorganisationen nicht als 
erstrangige politische Frage behandelt 
und regelmäßig kontrolliert. Ja, es gibt 
sogar Erscheinungen, daß es damit schlech­
ter als besser wird.

Um diesen Zustand zu verändern, ist

Diplomchem ikerin  Genossin  R enate  Credo is t  W erkle iterin  im  
VEB „Kali-Chem ie“,  Berlin . Für ihre hervorragenden Leistungen  
wurde sie  a ls  „Verdienter Aktivis t“  ausgezeichnet.  D urch ihre  
technisch-organisator ischen  Fähigkeiten  trug sie  dazu  bei,  daß  
die W erktätigen des  Betr iebes sei t  1960 den Plan in  a llen  seinen  
Teilen , bei g le ichzeit iger  Kostensenkung, erfü llen  und über­
erfüllen
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